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BEURON - Dem Gregoriushaus in
Beuron wird nach etwa drei Jah-
ren Leerstand wieder Leben ein-
gehaucht. Noch ist das Dach an
mehreren Stellen undicht und
auf dem Dachboden stapeln sich
alte Matratzen. Vor wenigen Wo-
chen haben Alraune und Hans
Siebert das über 100 Jahre alte
Haus von den Benediktinermön-
chen gekauft. Diese trennen sich
aus Altersgründen von einigen
Gebäuden, die das Kloster nicht
mehr nutzt. 

Das Paar will in dem Haus ein
Museum für Alraune Sieberts
Textilkunst schaffen. Aktuell be-
findet sich das Museum der
Künstlerin in Haigerloch im Zol-
lernalbkreis. Nach den Umbau-
maßnahmen will das Paar in das
Gregoiushaus ziehen. Bis dahin

werden aber noch ein bis zwei
Jahre vergehen, schätzt Alraune
Siebert. Wie viel das Gebäude ge-
kostet hat, will sie nicht sagen.
Der Preis sei aber fair gewesen.
Seit etwa drei Wochen räumt das
Paar mithilfe von Nachbarn und
Freunden das Haus in der Wolter-
straße leer. Eine alles andere als
einfache Aufgabe. „Vom Innen-
hof aus haben wir am Anfang gar
nicht die Türen zum Gebäude
aufbekommen“, sagt Alraune
Siebert. Das Gregoriushaus
selbst wurde 1907 erbaut und
diente unter anderem als Musik-
schule, Genesungs- und Erho-
lungsheim sowie als Gästehaus.
Bevor das Paar das Haus gekauft
hat, wurden dort unter anderem
Computer-Kurse gegeben. Einige
alte Geräte stehen im Innenhof
und warten dort darauf, von den
Sieberts entsorgt zu werden.

Die Räume seien mit Gläsern,
Schränken und Büchern voll ge-
standen. „Kleider, Lebensmittel
und Papiere lagen noch da. Es sah
aus, als wären die Leute vom Es-
sen aufgestanden und weggegan-
gen“, so Hans Siebert. Mittlerwei-
le sind die mei-
sten Räume zu-
mindest
teilweise leer
geräumt. In je-
dem der frühe-
ren Pilgerzim-
mer gibt es ein
Waschbecken.
Die meisten Heizkörper sind ge-
platzt und müssen wahrschein-
lich ersetzt werden, sagt Alraune
Siebert. Auch das Dach ist an
mehreren Stellen undicht und re-
paraturbedürftig.

Alraune und Hans Siebert sind
fast jeden Tag in Beuron und räu-
men aus, sortieren zurückgeblie-
bene Tische, Nähmaschinen und
Geschirr. Dabei ist Alraune Sie-
bert auf einen kleinen Schatz ge-
stoßen. Bei einem Treppenauf-
gang zum Dachboden hat sie zwei
Nachttöpfe gefunden. Der blaue
von Villeroy und Boch hat es ihr
besonders angetan. Doch auch
viel Unrat hat der vorherige Mie-
ter zurückgelassen. Eigentlich
sollte ein Spezialist für Hausrats-
auflösungen das Haus leer räu-
men. „Er hatte aber zu viel zu
tun“, so Alraune Siebert. Deshalb
hätte sie mit ihrem Mann be-
schlossen, selbst Hand anzule-
gen. 

Ein Raum hat es Alraune Sie-
bert besonders angetan: Der gro-
ße Saal im Neubau. In diesem ste-

hen aktuell Stühle, Tische und
ein Klavier. Wenn sie ihr Museum
eröffnet, möchte die 71-Jährige
dort eine Tanzszene mit ihren
Textilfiguren inszenieren. Diese
sind etwa lebensgroß, tragen Klei-
dung und Schmuck. Die Queen

und Angela
Merkel hat Sie-
bert bereits in
Figurenform
dargestellt. Bei
einer Szene an
einer Festtafel
sitzen die Figu-
ren um eine ge-

deckte Tafel mit genähten Hum-
mern, Karpfen und Truthähnen.

Siebert hofft, dass sie fast das
komplette Gebäude – abzüglich
der Wohnfläche und Abstellberei-
che – für ihr Museum nutzen
kann. „Wir werden erst alles aus
dem Haus rausholen und dann
Raum für Raum durchgehen. Mei-
ne Ausstellungen plane ich im-
mer nach einem Konzept“, sagt
sie. Den Weg, den die Besucher
durch das Museum nehmen sol-
len, gibt Alraune Siebert vor. Un-
ter anderem ein Hutsalon mit ver-
zerrten Spiegeln und eine genähte
Metzgerei mit 2000 Würsten
plant sie auf der zukünftigen Aus-
stellungsf läche. Andere Künstler
werden in dem Museum aber
nicht ausstellen. „Ich bin keine
Galerie“, sagt Alraune Siebert. 

Alraune Siebert hat mit ihrem Mann vor wenigen Wochen das Gregoriushaus in Beuron gekauft. FOTOS: JULIA BRUNNER

Ehemalige Pilgerherberge wird Museum

Von Julia Brunner
●

Künstlerin Alraune Siebert und ihr Mann Hans haben das über 100 Jahre alte Haus gekauft 

Ein Video zu diesem Thema
finden Sie online unter:

go.schwaebische.de/lpbeurongh

Viele Räume sind schon entrümpelt, in anderen stapeln sich noch Möbelstücke. 

„Meine Ausstellungen
plane ich immer nach

einem Konzept.“
Alraune Siebert

MENGEN (sz) - In seiner Hauptver-
sammlung im Oktober ist Sonja
Goeze zur Ersten Vorsitzenden
des Freundes- und Fördervereins
des Gymnasiums Mengen gewählt
worden. Sie tritt damit die Nach-
folge von Anton Heim an, der das
Amt seit 2015 inne hatte und auf
eigenen Wunsch ausscheidet.
Ihm fehle der Bezug zum aktuel-
len Schulgeschehen, da sein jüng-
stes Kind schon 2019 Abitur ge-
macht habe, so Heim in seiner
persönlichen Stellungnahme.

Zweite Vorsitzende bleibt laut
Pressemitteilung Tatjana Bühler,
die Kassiererin ist weiterhin Ker-
stin Oertel und der Schriftführer
Joachim Gäbele. Beisitzer für ein
weiteres Jahr sind Jeremias May-
er, Thomas Rädle, Mathias
Schultz, Andreas Steck und Tho-
mas Teufel. Die Kassenprüferin-

nen Claudia Heim und Silke Krez-
dorn wurden für ein weiteres Jahr
gewählt.

In Zusammenarbeit mit allen
am Schulleben Beteiligten unter-
stützt der 1996 gegründete
Freundes- und Förderverein auf
Antrag unterschiedliche schuli-
sche Projekte, Veranstaltungen
und Anschaffungen. In jüngster
Zeit etwa das erst kürzlich fertig
gestellte Streetsoccerfeld auf
dem Schulhof, die Theater-AG,
diverse Ausfahrten und Vorträ-
ge, die jährlichen Schülerplaner,
die DELF-Prüfungen (französi-
sches Sprachdiplom), den Knig-
ge-Kurs für die zehnten Klassen
im Rahmen der Berufsorientie-
rung am Gymnasium, den elek-
tronischen Rundenmesser beim
Charity Run und noch vieles
mehr.

Sonja Goeze löst 
Anton Heim ab

Sie ist die neue Vorsitzende des Freundes- 
und Fördervereins des Gymnasiums Mengen 

Sonja Goeze übernimmt den Posten der Vorsitzenden des Freundes- und Förder-
vereins des Mengener Gymnasiums von Anton Heim. FOTO: GYMNASIUM

KREIS SIGMARINGEN (sz) - Das Land-
ratsamt Sigmaringen weist insbe-
sondere Neueinsteigende, Hof-
nachfolgende und alle, die ihre
Direktvermarktung optimieren
wollen, auf den ersten landeswei-
ten Grundkurs für landwirt-
schaftliche Direktvermarktung
hin. Dieser startet am Mittwoch,
29. November, und erstreckt sich
über sechs Termine bis April
2024.

In den sechs Treffen – drei in
Präsenz und drei online – werden
unterschiedliche Themen bear-
beitet, die für den Einstieg in die
Direktvermarktung wichtig sind.
Auf der Agenda stehen die Unter-
nehmerpersönlichkeit, Trends in
der Direktvermarktung und die
Gestaltung eines Hofladens, Steu-
er-, Rechts- und Versicherungs-
fragen, Preiskalkulation, Marke-
tingkonzeption und Kundenkom-
munikation. 

Die Veranstaltung wird geför-
dert vom Ministerium für Ernäh-

rung, Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz Baden-Württem-
berg. 

Das erste Treffen findet am
Mittwoch, 29. November, von 9
bis 16.30 Uhr auf dem Sulzburg-
hof in Lenningen im Landkreis
Esslingen statt. Anmeldungen
sind möglich bis Montag, 20. No-
vember, über die Internetseite an-
meldung-lawiamt.lra-hok.de. Die
Anmeldung ist verbindlich und
gilt für den gesamten Grundkurs.
Einzelne Module können nicht se-
parat gebucht werden. Die Eigen-
beteiligung für alle Termine be-
trägt 190 Euro inklusive Verpfle-
gung bei den Präsenzveranstal-
tungen.

Wie Direktvermarktung
optimiert werden kann

Landratsamt Sigmaringen weist auf Grundkurs 
für landwirtschaftliche Betriebe hin

Fragen zur Fortbildung und zum
Programm der einzelnen Seminar-
tage beantwortet das Landwirt-
schaftsamt im Hohenlohekreis
unter der Telefonnummer 07940/
181630.

GAMMERTINGEN (jb) - Die Freiwil-
lige Feuerwehr Gammertingen
hat ihr langjähriges Mitglied
Georg Geiselhart zum Ehren-
mitglied ernannt. Geiselhart
war viele Jahre Abteilungs-
kommandant in Kettenacker, so
Kommandant Daniel Zeiler. Bei
der Hautpversammlung wurden

zudem für 40 Jahre Dienst
Gerhard Heißel, Thomas Stein-
hart und Othmar Schmid mit
dem Ehrenzeichen in Gold
ausgezeichnet. Das Abzeichen
in Silber für 25 Jahre Dienst
erhielten Alexander Gluitz,
Franz Hanner und Hermann
Müller. 

Kurz berichtet
●

Georg Geiselhart wird Ehrenmitglied
der Feuerwehr Gammertingen

INZIGKOFEN (sz) - Zum Dienst-
jubiläum bei der Gemeinde In-
zigkofen konnte Karin Stüssi aus
Engelswies kürzlich von Bürger-
meister Gombold geehrt werden.
Seit über zehn Jahren ist sie in
der Grünanlagenpflege im Orts-
teil Engelswies tätig und trägt
mit viel Fingerspitzengefühl und
einem „grünen Daumen“ zur
Pflege der Grünanlagen und
Verschönerung des Ortsbildes
bei. Aktuell liegt ihr Schwer-
punkt bei der Pf lege des Friedho-
fes. Darüber hinaus ist sie auch
seit elf Jahren beim Mittagstisch
der Nachbarschaftshilfe einge-
setzt und kümmert sich mit
Herzblut und großem Engage-
ment um das Wohl der Mittags-
tisch-Gäste. Bürgermeister Gom-
bold überreichte Karin Stüssi ein
Präsent und sprach ihr Dank

und Anerkennung für die treu
geleisteten Dienste bei und für
die Gemeinde Inzigkofen aus.

Leute
●

Karin Stüssi ist seit über zehn Jahren 
im Dienst der Gemeinde Inzigkofen

Seit über zehn Jahren ist Karin Stüssi in
der Grünanlagenpflege im Ortsteil
Engelswies tätig. FOTO: GEMEINDE

NEUFRA (sz) - Ein Autofahrer hat
am Sonntagnachmittag zwei
Stahlzäune und eine Reihe Hec-
ken auf einem Privatgrundstück
überfahren. Zuvor war der Mann
laut Polizeibericht mit seinem
Auto auf der L 448 zwischen
Neufra und Bitz im Bereich Freu-
denweiler von der Fahrbahn
abgekommen. Zum Stehen kam
der Wagen des 79-Jährigen an
der Garage des Einfamilien-
hauses. Der Unfallverursacher
verletzte sich glücklicherweise

nur leicht und wurde von einem
Rettungsdienst zur weiteren
Behandlung in ein Krankenhaus
gebracht. Wie sich vor Ort her-
ausstellte, war der Fahrzeug-
lenker mit über 0,5 Promille
alkoholisiert. Auf den 79-Jäh-
rigen kommt nun ein Ermitt-
lungsverfahren wegen Gefähr-
dung des Straßenverkehrs zu.
Der Sachschaden wird auf ins-
gesamt rund 30.000 Euro bezif-
fert, allein am Pkw auf rund
20.000 Euro.

Polizeibericht
●

Alkoholisierter Autofahrer landet 
auf Privatgrundstück

WALD (sz) - Bei einem Diebstahl
in einem Hofladen zur Selbst-
bedienung ist ein 65-Jähriger
am Sonntagabend von den Be-
sitzern ertappt worden. Als der
Mann f lüchtete, nahm das Paar
laut Polizeibericht die Verfol-
gung auf und stellte ihn. Bei
einer Rangelei schlug der Flüch-

tende der 39-jährigen Eigentü-
merin ins Gesicht und versuch-
te diese zu beißen. Alarmierte
Einsatzkräfte der Polizei nah-
men den Tatverdächtigen vor-
läufig fest. Der 65-Jährige wird
nun wegen räuberischen Dieb-
stahls bei der Staatsanwalt-
schaft angezeigt.

Dieb wird von Ladenbesitzern 
gestellt und schlägt zu 


